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Liebe Freundinnen und Freunde  
der Natur,

die BUND Kreisgruppe freut sich, Ihnen ein 
umfangreiches Angebot an interessanten Ver-
anstaltungen für die erste Jahreshälfte 2026 
anbieten zu können.

Wir würden uns freuen, Sie dabei begrüßen zu 
dürfen! Lassen Sie sich verführen!

Der Vorstand der BUND Kreisgruppe Herzogtum Lauen-
burg trifft sich monatlich an jedem zweiten Freitag des 
Monats.
Die Versammlungen sind mitgliederöffentlich und finden 
abwechselnd in Präsenz im Naturparkzentrum Uhlenkolk 
und online statt. Gäste sind herzlich willkommen!
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Samstag, 17. Januar, 11:00 Uhr

Citizen Science-Projekt  
zum Nachweis der Wildkatze 
Einweisung Lockstockmethode Wildkatzen

Ort: Büchen, Amtsplatz 1, Bürgerhaus

Wildkatze | Foto: Michael Radloff
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Dienstag, 3. Februar, 19:00 Uhr

Dr. Heinz Klöser 
(BUND) ist 
Ökologe und 
engagiert sich 
seit langem für 
den Erhalt von 
Artenvielfalt und 
Landschaft

Kooperations-
projekt VHS/
BUND-Ortsgrup-
pe Ratzeburg

Anmeldung 
bei der VHS RZ: 
vhs.ratzeburg@
gmx.de

Nicht nur Kalter Krieg – Das histori-
sche Erbe am Grünen Band
Vortrag von Dr. Heinz Klöser

Ort: Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den Linden 1

Das Grüne Band ist aus dem Todesstreifen der ehema-
ligen innerdeutschen Grenze hervorgegangen, aus einer 
Zeit, in der unser Land brutal zerschnitten war. Vieles 
aus dieser Zeit ist verschwunden, manches hat verbor-
gen überlebt, gelegentlich gibt es auch auffallende Reste. 
Auch sind Denkmäler und Erinnerungsstätten entstan-
den. Wir wollen uns an die Orte begeben, die uns heute 
noch an diese Zeit erinnern, eine Erinnerung, die in unse-
ren Tagen umso aktueller ist, in denen neue Zäune errich-
tet werden und der mühsam errungene Frieden in Europa 
wieder zerbrochen ist.

Führungsturm 
Pötenitz  
Foto Heinz Klöser
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Dienstag, 10. Februar, 19:00 Uhr

Das Grüne Band und die vielfältige 
Natur des Nordens
Vortrag von Dr. Heinz Klöser

Ort: Stadtbücherei Ratzeburg, Unter 
den Linden 1

Das Grüne Band ist aus dem To-
desstreifen der ehemaligen inner-
deutschen Grenze hervorgegan-
gen und hat sich zu einem langen 
Streifen von Heiden und Trocken-
rasen entwickelt, der sich durch 
ganz Deutschland und darüber 
hinaus zieht. Doch zwischen Elbe und Ostsee ist das al-
les ganz anders. Hier erscheint das Grüne Band wie ein 
Querschnitt durch alle Lebensräume, die wir überhaupt 
haben. Diese Vielfalt mit ihren teilweise seltenen Arten 
wollen wir heute Abend erleben.

Referent: Dr. Heinz Klöser (BUND) ist Ökologe und engagiert 
sich seit langem für den Erhalt von Artenvielfalt und Landschaft

Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Anmeldung bei der VHS RZ: vhs.ratzeburg@gmx.de

Anmeldung bei der VHS RZ: vhs.ratzeburg@gmx.de

Dr. Heinz Klöser
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„Das Liebesleben der Vögel“ 

Vortrag von Ernst Paul Dörfler

Ort: Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den Linden 1

Treue Stadt-Amseln, Meisen mit Vaterkomplex und poly-
game Wachteln – das Liebesleben der Vögel ist varianten-
reich und immer wieder überraschend. Der Vogelexperte 
Ernst Paul Dörfler stellt sein neues Buch „Das Liebesleben 
der Vögel“ vor und gibt in die Beziehungswelt von über 
fünfzig heimischen Vogelarten Einblicke, die man sonst 
nirgends findet. So leben Vögel weit weniger monogam, 
als häufig angenommen, und der Klimawandel verstärkt 
diese Tendenz sogar noch: Extreme Schlechtwetterlagen 
beflügeln den Partnerwechsel unter Vögeln.

Ernst Paul Dörfler,  
geboren 1950 in Kemberg bei 
Lutherstadt Wittenberg, ist 
promovierter Ökochemiker. 
Sein Buch „Zurück zur Natur?“ 
(1986), gemeinsam verfasst 
mit Marianne Dörfler, wurde 
zum Kultbuch der ostdeut-
schen Umweltbewegung. 
Er erhielt zahlreiche Preise, 
darunter den EuroNatur-Preis 
der Stiftung Europäisches 
Naturerbe (2010), Ehrennadel 
in Silber vom BUND (2015) 
und den Verdienstorden 
des Landes Sachsen-Anhalt 
(12/2025).

Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Anmeldung bei der VHS RZ: vhs.ratzeburg@gmx.de

Donnerstag, 12. März, 19:00 Uhr

Dr. Ernst Paul Dörfler
Foto: E.P. Dörfler
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Samstag, 21. März

Tag des Waldes 

Videos mit Dr. Lutz Fähser

Der 21. März ist traditionell 
der „Tag des Waldes“. Die 
FAO (Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen) hat 
diesen Tag in den 1970er 
Jahren als Reaktion auf die 
globale Waldvernichtung 
ins Leben gerufen. Wald-
schutzorganisation und 
der BUND nutzen den Tag 
des Waldes, um auf die Be-
deutung einer nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung auf-
merksam zu machen.

An diesem Tag starten wir eine Serie von Kurzvideos zur 
naturnahen Waldnutzung und den Herausforderungen 
des Klimawandels mit unserem Waldexperten Dr. Lutz 
Fähser. Er war langjähriger Leiter des Stadtforstamtes 
Lübeck und ist international bekannt für das von ihm mit
entwickelte und 1994 eingeführte „Lübecker Konzept“. 
Dieses strebt eine hohe Naturnähe in Wirtschaftswäldern 
an, minimiert Eingriffe und weist 10 % der Fläche als Re-
ferenzflächen für natürliche Entwicklung aus.

Jede Woche Samstag bis zum Tag des Baumes am 
25.4.2026 werden wir ein neues Video hochladen. Scannt 
den QR-Code und seht euch die Filme an:

Dr. Lutz Fähser  
Foto: Anne Christina Remus

https://www.facebook.com/
BUNDHerzogtumLauenburg/

https://www.bund-herzogtum-
lauenburg.de
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Sonntag, 22. März 

Weltwassertag

Der internationale Weltwassertag am 22. März, zu dem 
die Vereinten Nationen seit 1993 aufrufen, erinnert all-
jährlich an die Besonderheiten von Wasser als eine der 
essenziellen Ressourcen allen Lebens. Der Aktions- und 
Gedenktag macht besonders auf die globalen Herausfor-
derungen hinsichtlich der Verfügbarkeit und Qualität des 
Wassers aufmerksam und hat jedes Jahr ein anderes 
Schwerpunktthema.

Scannt den QR-Code und seht euch 
den Film „Das Unsichtbare sichtbar 
machen“ von Jasmin Andreae und 
Doerthe Ehmke aus dem Herzogtum 
Lauenburg an.

 

Still aus dem Film „Das Unsichtbare sichtbar machen“
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Samstag, 28. März, 14:00 Uhr

Frühlingswanderung  
im NSG Dalbekschlucht

Klaus Tormählen zeigt uns in seiner Funktion als Betreuer 
des Naturschutzgebietes Dalbekschlucht dieses wunder-
volle Refugium der Tier- und Pflanzenwelt. Wir wandern 
durch Blütenteppiche im Frühling. 

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderedder 13, 21039 
Börnsen. Festes Schuhwerk wird empfohlen.

Dalbekschlucht
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Freitag, 17. April, 18:30 Uhr

Jahresmitgliederversammlung  
der BUND-Kreisgruppe  
Herzogtum Lauenburg 
Gäste sind herzlich willkommen!

Wir starten mit einem Vortrag über die Wildkatze und 
berichten über den Stand des Lockstock-Monitorings in 
unserer Region, das von Februar bis Anfang April statt-
gefunden hat (ca. 45 Min.). Nach einer kurzen Pause 
findet die jährliche Mitgliederversammlung statt, in der 
es neben den üblichen Rechenschaftsberichten auch 
um die Verabschiedung einer neuen Satzung geht. Für 
Nicht-Bund-Mitglieder bietet sich die Gelegenheit, einen 
Eindruck von uns und unserer Arbeit zu bekommen. Viel-
leicht mündet das in Ihre Mitgliedschaft und sogar Ih-
rem künftigen aktiven Engagement, was uns sehr freuen 
würde. 

Ort: Seminarraum Uhlenkolk, Waldhallenweg 11, Mölln

Wildkatze | Foto: Nature/Pixabay
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Internationaler Tag des Baumes

Exkursion mit Dr. Lutz Fähser  
rund um den Behlendorfer See

Bei einem von unserem Waldexperten Dr. Lutz Fähser 
geführten Rundgang erfahren Sie, wie sich nachhaltige 
Forstwirtschaft, Artenvielfalt und Klimaschutz verbinden. 
Was ist ein naturnaher Wald? Warum sind heimische 
Baumarten, Mischwälder und natürliche Prozesse für die 
Zukunft unserer Wälder entscheidend?

Treffpunkt: Parkplatz am Behlendorfer See, Seestraße 23, 
23919 Behlendorf 
Dauer: ca. 3 Stunden 
Festes Schuhwerk und Mitnahme eines Getränks wird empfoh-
len.

Samstag, 25. April, 10:00 Uhr

Waldwanderung mit Lutz Fäser
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Montag, 4. Mai, 18:30 Uhr

Gewaltfreie Schneckenabwehr  
für Blumen- und Gemüsegärten
Vortrag von  
Alexander Böckmann

Schnecken können im Garten 
schnell zur Herausforderung 
werden – doch es gibt nach-
haltige und umweltfreundli-
che Wege, mit ihnen umzu-
gehen. Wir widmen uns den 
zentralen Fragen einer gewalt-
freien Schneckenabwehr:
�� Ursachen verstehen: War-
um treten Schneckenpla-
gen auf, und welche Bedingungen begünstigen sie?
�� Schädliche Methoden vermeiden: Welche Nachteile ha-
ben Schneckenkorn und Bierfallen für die Umwelt und 
den Garten?
�� Nachhaltige Vorbeugung und Soforthilfe: Wie lässt sich 
Schneckenbefall reduzieren, ohne Schaden anzurichten?
�� Natürliche Verbündete fördern: Welche Tiere fressen 
Schnecken, und wie können sie im Garten heimisch 
werden?
�� Pflanzenauswahl als Schutz: Welche Pflanzen meiden 
Schnecken, und welche stehen besonders auf ihrem 
Speiseplan?
�� Effektive Barrieren: Welche Hindernisse halten Schne-
cken tatsächlich ab – und welche nicht?

Lernen Sie, wie Sie Ihren Garten schützen und gleichzeitig 
ein ökologisches Gleichgewicht bewahren können. 
Alexander Böckmann arbeitete nach seinem Studium der „In-
ternationalen Entwicklung“ in Wien im Klostergarten von Plum 
Village in Frankreich. Dort suchte er nach nachhaltigen Lösun-
gen gegen Nacktschnecken, die den Gemüseanbau erschwer-
ten. Seine Erkenntnisse und friedlichen Methoden teilt er auf 
www.schneckenhilfe.de.

Kooperationsprojekt VHS/BUND
Ort: Albinus-Gemeinschaftsschule, Schulstr. 1, 21481 Lauenburg
Anmeldung bei der VHS: info@vhs-schwarzenbek-lauenburg.de

Weinbergschnecken  
Foto: A.C. Remus
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Fledermäuse  
im Kreis Herzogtum Lauenburg 
Vortrag von Holger Siemers 
seit mehr als 30 Jahren Fledermausexperte im Kreis

Ort: VHS Schwarzenbek, Berliner Str. 1-5, 21493 Schwarzenbek

Fledermäuse sind faszinierende Tiere, die sich mit Hilfe 
von hohen Tönen orientieren und mit den Händen fliegen. 
Sie leben häufig in unserer unmittelbaren Umgebung und 
sind doch selten zu beobachten. Holger Siemers wird in 
seinem Vortrag einen Einblick in das Leben dieser Tiere 
im Jahresverlauf geben, die vorkommenden Fledermaus-
arten vorstellen und Möglichkeiten zur Erforschung und 
zum Schutz dieser Tiere aufzeigen.

Kooperationsprojekt VHS/BUND
Anmeldung bei der VHS: info@vhs-schwarzenbek-lauenburg.de

Mittwoch, 27. Mai, 18:30 Uhr

Braunes Langohr | Foto: Holger Siemers
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Besuch des Thünen-Instituts für 
Ökologischen Landbau in Trenthorst

Trenthorst 32, 23847 Westerau

Nur für BUND-Mitglieder. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl 
Anmeldung zwingend erforderlich:  
michael.scharf@bund-herzogtum-lauenburg.de

Montag, 8. Juni, 13 -16 Uhr

Versuchsstation des Instituts für Ökologischen Landbau | Foto: Thünen-Institut 2018
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Mitglied werden info@bund-herzogtum-lauenburg.de

Geworben durch die BUND-Kreisgruppe
Herzogtum Lauenburg in Schleswig-Holstein

So. 12.10. um 10:00 Uhr
Pilzwanderung

Ort: Ritzerauer Forst, Am Forstgehöft an der Köhlerhüt-
te, 800 m im Wald
Unter fachkundiger Leitung wir die Bedeutung der 
zahlreichen Pilzarten in dem artenreichen lüb’schen 
Wald, die Ausbreitung und Lebensfunktionen der Pilze 
im Naturhaushalt sowie die Bestimmung der giftigen 
und essbaren Fruchtkörper vermittelt. Alle Pilze werden 
in einer Gesamtschau von den Pilzkundigen sortiert, so 
dass die Sammler sich ihre essbaren Pilze zu Hause 
dann auch selbst zubereiten können. Festes 
Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung und ein luftiger 
Korb sind angeraten.
Kostenumlage: Erwachsene 10€, Jugendliche 4€, 
Kinder bis 14 Jahren kostenfrei
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Voranmeldung ist 
erforderlich bis spätestens 03.10.25 per E-Mail an: 

Inspektion der Fledermauskästen / Wanderung im 
NSG Dalbekschlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderedder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Dalbekschlucht mit seltenen 
Einblicke in die zahlreichen Fledermauswohnungen.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Mi. 24.09. um 19:00 Uhr
Vortrag: Fledermäuse im Kreis Herzogtum Lauenburg

Ort: Ratzeburg, Stadtbücherei, Unter den Linden 1
Fledermäuse sind faszinierende Tiere, die sich mit Hilfe 
von hohen Tönen orientieren und mit den Händen 
fliegen. Sie leben häufig in unserer unmittelbaren 
Umgebung und sind doch selten zu beobachten. Holger 
Siemers wird in seinem Vortrag einen Einblick in das 
Leben dieser Tiere im Jahresverlauf geben, die vorkom-
menden Fledermausarten vorstellen und Möglichkeiten 
zur Erforschung und zum Schutz dieser Tiere aufzei-
gen.
Referent: Holger Siemers ist Fledermausexperte, er 
beschäftigt sich seit mehr als 30 Jahren mit den 
Fledermäusen im Kreis Herzogtum Lauenburg.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de 

Do. 03.10. um 10:30 Uhr
Fahrradtour "Zum Tag der deutschen Einheit“

Treffpunkt: wird Anfang September bekannt gegeben
Tourverlauf: wird Anfang September bekannt gegeben
Leitung: Dr. Torsten Walther und Wolfgang Pohle

Vitalität eines jeden Baumes und somit der Wälder ist 
diese Symbiose mit Pilzarten von großer Bedeutung. 
Referent: Eckhard Kropla, er ist seit über 35 Jahren 
Förster für die lübschen Exklaven im Kreis Herzogtum 
Lauenburg und zeigt in seinem Vortrag tiefere Einblicke 
in das Reich der Waldpilze.
Kooperationsprojekt mit Schwarzenbek???

Fr. 12.09. um 17:00 Uhr

keine Photosynthese betreiben. Systematisch sind sie 
dichter an der Tierwelt. Konsequenterweise sind Pilze 
seit ca. 50 Jahren einem eigenen Reich zugeordnet. 
Pilze sind darauf angewiesen entweder vorhandene 
organische Substanz abzubauen (Zersetzer) können 
aber auch parasitär oder symbiontisch leben. Letztere 
werden auch als Mykorrhiza-Pilze bezeichnet. Für die 

zen (davon die Hälfte Rote-Listen-Arten!!) und für 
mehrere gefährdete Insekten- und Wirbeltierarten.
Nach 36 Jahren Entwicklungs- und Erhaltungspflege 
durch Reinhard Degener vom BUND HL übernimmt der 
Deutschen Verband für Landschaftspflege (DVL) die 
Pflegearbeit ab 2025. 
Leitung: Reinhard Degener

So. 07.09. 11:00 bis 17:00 Uhr
Naturerlebnistag

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk
Der BUND wird mit einem Infostand dabei sein.

Do. 11.09. um 18:30 Uhr???
Pilze im Ökosystem Wald

Ort: xyz
Pilze sind auf unserem Planeten allgegenwertig 
(Schimmelpilze, Schleimpilze, Hefepilze, Pilze mit 
Fruchtkörper) Bis Ende des letzten Jahrhunderts 
wurden Pilze zu den Pflanzen gerechnet, obwohl sie 

ratsam. Dauer ca. 2-2,5 Std.
Leitung: Dr. Lutz Fähser, ltd. Forstdirektor i.R.

Sa. 17.5. um 17:00 Uhr
Führung zur Feuchtwiese im Kastorfer Mühlenbachtal 
bei Bliestorf

Treffpunkt: Treffpunkt Parkplatz L 92, ca. 200 Meter vor 
Bliestorf aus Richtung Kronsforde
Die Bliestorfer Wiese ist ein seltenes Kleinod. Sie gilt 
als herausragender Lebensraum für ca. 60 Gefäßpflan-

21493 Schwarzenbek
Der rund 280 Hektar große Teilbereich des östlichen 
Sachsenwaldes wurde 2008 von der Stiftung Natur-
schutz Schleswig-Holstein aus der forstlichen Nutzung 
genommen und soll sich seitdem vom Wirtschaftsforst 
zum „Wilden Wald“ entwickeln. Naturwald dient der 
Artenvielfalt, ist Rückzugsraum und senkt CO² in die 
Bäume sowie in die Humusschicht des Bodens ab. Wir 
verfolgen, wie sich der sogen. Prozessschutzwald in 
den letzten 16 Jahren entwickelt hat. Es wird auch 
anschaulich erklärt, woran man naturnahe Waldnut-
zung erkennt und wie sich ein Naturwald davon unter-
scheidet.
Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk sind 

Frühlingswanderung im Naturschutzgebiet Dalbek-
schlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderredder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Blütenteppiche in der 
Dalbekschlucht. Festes Schuhwerk ist sinnvoll.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Sa. 10.5. um 15:00 Uhr
Wanderung im Rülauer Forst

Treffpunkt: Parkplatz am Sportplatz Schützenallee, 

◦ Ursachen verstehen: Warum treten Schneckenpla-
gen  auf, und welche Bedingungen begünstigen sie?

◦ Schädliche Methoden vermeiden: Welche Nachteile 
haben Schneckenkorn und Bierfallen für die Umwelt 
und den Garten?

◦ Nachhaltige Vorbeugung und Soforthilfe: Wie lässt 
sich Schneckenbefall reduzieren, ohne Schaden 
anzurichten?

◦ Natürliche Verbündete fördern: Welche Tiere fressen 
Schnecken, und wie können sie im Garten heimisch 
werden?

◦ Pflanzenauswahl als Schutz: Welche Pflanzen 
meiden Schnecken, und welche stehen besonders 
auf ihrem Speiseplan?

◦ Effektive Barrieren: Welche Hindernisse halten 
Schnecken tatsächlich ab – und welche nicht?

Lernen Sie, wie Sie Ihren Garten schützen und gleich-
zeitig ein ökologisches Gleichgewicht bewahren 
können. Gemeinsam schaffen wir einen Raum, in dem 
Pflanzen und Tiere harmonisch koexistieren können!
Referent: Alexander Böckmann (BUND). Nach seinem 
Studium der "Internationalen Entwicklung" in Wien 
arbeitete Alexander Böckmann im Klostergarten von 
Plum Village in Frankreich. Dort suchte er nach nach-
haltigen Lösungen gegen Nacktschnecken, die den 
Gemüseanbau erschwerten. Seine Erkenntnisse und 
friedlichen Methoden teilt er auf www.schneckenhilfe.de.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Sa. 05.04. um 14:00 UhrErforderliche dabei haben sollte. Bei eindeutigem 
Regenwetter entfällt die Veranstaltung. Im Zweifelsfall 
erkundigen unter: 0163 2182304.
Leitung: Dr. Heinz Klöser und Wolfgang Pohle

Di. 01.04. um 19:00 Uhr
Mit Schnecken Frieden schließen: Gewaltfreie Schne-
ckenabwehr für Blumen- und Gemüsegärten

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Schnecken können im Garten schnell zur Herausforde-
rung werden – doch es gibt nachhaltige und umwelt-
freundliche Wege, mit ihnen umzugehen. In diesem 
Vortrag widmen wir uns den zentralen Fragen einer 
gewaltfreien Schneckenabwehr:

Treffpunkt: Bahnhof Büchen, Ausgang Bahnhofstraße 
(Nordseite)
Das NSG erstreckt sich in etwa von Büchen bis Lauen-
burg. Wir wollen den Nordteil bis ca. Basedow erkunden 
und dabei nicht nur den Reiz von Landschaft und Natur 
auf uns wirken lassen, sondern auch über naturschutz-
fachliche Besonderheiten sowie Schutzziele und -maß-
nahmen sprechen. Es ist ein Picknick auf halber Strecke 
geplant, sodass jede/r das fürs eigene leibliches Wohl 

Natur in Gefahr. Autobahnen und intensive Landwirt-
schaft machen auch vor der Natur im Osten Polens 
nicht halt. Doch noch zeigt die Natur hier einen Arten-
reichtum, der in Europa seinesgleichen sucht.

So. 23.03. um 10:00 Uhr
Fahrradtour: NSG „Stecknitz-Delvenau-Niederung“

Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Fr. 22.03. um 18:00 Uhr
Jahresmitgliederversammlung der Kreisgruppe

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk, Seminarraum
Jahresmitgliederversammlung von 18:00 bis 20:00.
Ab 20:00 ist der renomierte Tierfilmer Jens West-
phahlen (Diplombiologe, freier Kameramann und 
Produzent von Tier- und Naturfilmen) unser Gast und 
präsentiert seinen neuen Tierfilm (50 Min) „Polens 
Osten – Zwischen Wisenten, Wölfen und Elchen“.
Der Osten Polens ist eine der letzten richtig wilden 
Regionen Europas mit Tieren, die anderswo längst 
verschwunden sind. Im Urwald von Bialowieza, an der 
Grenze von Polen und Belarus, leben rund 1.500 
Wisente, riesige und ausdauernde Wildrinder. Die 
Niederungen in Biebrza bilden den größten National-
park Polens und sind für Biber, Fischotter und zahllose 
Wasservögel von größtem Wert. Doch selbst hier ist die 

BUND, der Stadt Ratzeburg und des Amtes Lauenburgi-
sche Seen durchgeführt und hat zum Pflanzen von 
Korbiniansapfelbäumen an 7 Orten mit Infotafeln 
geführt, von denen wir 4 besuchen werden.
Die Wanderung beginnt bei den Bäumen vor der 
Turnhalle der LG. Über den Kleinbahndamm gelangen 
wir zur Petrikirche. Von dort gehen wir ein Stück am 
Küchensee entlang und erreichen über eine Treppe den 
dritten Standort am Spielplatz Albert-Schweitzer-Stra-
ße. Durch den Medizinwald, vorbei am Südende des 
Küchensees und der Försterei Farchau kommen wir 
nach Fredeburg, dem vierten Standort der Korbini-
ansapfelbäume. Dort ist nach ca. 10 km eine Einkehr 
vorgesehen. 
Am Baumpark vorbei und über den Barkenkamp 
kommen wir nach 14 km zurück zum Ausgangspunkt. 
Während der Tour werden Erläuterungen zu der Entste-
hungsgeschichte des Projektes und zu Pfarrer Korbini-
an Aigner gegeben.
In Fredeburg gibt es eine Busanbindung Richtung 
Ratzeburg oder Mölln
Organisation: BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Di. 04.03. um 19:00 Uhr
Vortrag: Miteinander von Natur und Mensch – was ist 
daran so schwierig?

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Wir sind ein Volk von Naturfreunden – sagen wir 
jedenfalls gerne. Wir lieben es, uns in der Natur zu 
erholen, freuen uns an bunten Blumen und finden 
Begegnungen mit wilden Tieren spannend – wirklich?
Solange, wie wir die Natur kontrollieren können wie 
einen Garten, mag das alles stimmen, aber sobald die 
Natur ihre eigenen Launen hat, sind wir verunsichert. 
Warum fällt es uns so schwer, die Natur so zu nehmen, 
wie sie ist? Warum ist es inakzeptabel, wenn wir nicht 
eingreifen, managen, pflegen, betreuen können? Wo wir 
doch immer von der unberührten, heilen Natur 
träumen…?
Referent: Dr. Heinz Klöser (BUND) ist Ökologe und 
engagiert sich seit langem für den Erhalt von Artenviel-
falt und Landschaft
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Kormorane).
Der Vortrag zeigt die Schönheit dieser Naturlandschaft, 
geht aber auch auf die Probleme ein und versucht am 
Schluss Möglichkeiten zu nennen, wie man durch 
sinnvolles Handeln weitere Verluste verhindert und, wie 
in der Wasserrahmenrichtline gefordert, ein guter 
ökologischer Zustand wieder hergestellt werden kann.
Referent: Jörg Clement hat beobachtet, wie sich die 
Wakenitz in den letzten 40 Jahren deutlich verändert 
hat. Als Lehrer für die Fächer Biologie und Chemie hat 
er mit seinen Schülerinnen und Schülern vor allem in 
der Wakenitz und ihren Nebenbächen viele Projekte 
durchgeführt. Insbesondere der Schilfrückgang wurde 
durch Messungen von 2009 bis 2017 untersucht und 
zusätzlich durch molekulargenetische Analysen mit 
den Schülerinnen und Schülern erforscht. 
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Mi. 05.02. um 19:30 Uhr
Vortrag: Wasser - Lebensgrundlage in Gefahr?

Ort: Büchen, Schule Eingang D, Schulweg 1
Vor dem Hintergrund der Trockenzeiten der jüngeren 
Vergangenheit stellen sich viele Menschen Fragen zum 
Thema Wasser: Werden wir mit (Trink-)Wassermangel 
leben müssen? Welche Auswirkungen hat ein veränder-
ter Wasserhaushalt auf unsere natürliche Umwelt? 
Welche Rolle spielt die Wasserqualität? Welche Hand-
lungsoptionen und -erfordernisse gibt es? Der Vortrag 
soll den Teilnehmer/inne/n helfen, sich in diesem 
Fragenkomplex zu orientieren.
Referent: Wolfgang Pohle (BUND)
Kooperationsprojekt NABU Büchen/BUND-Kreisgruppe 
Herzogtum Lauenburg. 

Sa. 01.03. 09:45 Uhr
Wanderung zu den Korbinians-Apfelbäumen für 
Meinungsfreiheit und Erinnerung in und um Ratzeburg     

Treffpunkt: vor der Lauenburgischen Gelehrtenschule in 
Ratzeburg, Bahnhofsallee 22, Rückkehr ca. 15 Uhr
2020 wurde im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ ein Gemeinschaftsprojekt des 

Liebe Freundinnen und Freunde der Natur,  

die BUND Kreisgruppe freut sich, Ihnen auch 2025 ein 
umfangreiches Angebot an interessanten
Veranstaltungen anbieten zu können.
Wir würden uns freuen, Sie dabei begrüßen zu dürfen!

Lassen Sie sich verführen!!

Di. 14.01. um 19:00 Uhr
Vortrag: Naturschutzgebiet Wakenitz im Wandel der 
Zeit

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Beobachtungen der Pflanzen und Tiere und die 
Messungen der Wasserqualität über einen Zeitraum 
von 50 Jahren haben einen erheblichen Wandel 
deutlich erkennen lassen. Nicht nur der Verlust ausge-
dehnter Schilfbestände war zu beklagen, sondern auch 
die Pflanzen- und Tierwelt hat sich nachteilig verändert. 
In den letzten 20 Jahren haben sich Blaualgenblüten 
und Wasserpflanzen (Laichkräuter, Wasserpest, 
Hornblatt und für ein Fließgewässer untypisch Wasser-
linsen) erheblich vermehrt.
Die Messungen haben gezeigt, dass Nährstoffeinträge 
aus den Nebenbächen und die steigenden Wassertem-
peraturen diese Veränderungen hervorgerufen haben. 
Auch im Ratzeburger See sind in den Schilfgürteln 
schon deutliche Lücken zu sehen. Erkennbar ist auch, 
dass sich die Artenvielfalt verringert hat und einige 
davon profitieren und es zu Massenvermehrungen 
kommt (z.B. Schwäne, Graugänse, Graureiher und 

info@bund-herzogtum-lauenburg.de

Geworben durch die BUND-Kreisgruppe
Herzogtum Lauenburg in Schleswig-Holstein

So. 12.10. um 10:00 Uhr
Pilzwanderung

Ort: Ritzerauer Forst, Am Forstgehöft an der Köhlerhüt-
te, 800 m im Wald
Unter fachkundiger Leitung wir die Bedeutung der 
zahlreichen Pilzarten in dem artenreichen lüb’schen 
Wald, die Ausbreitung und Lebensfunktionen der Pilze 
im Naturhaushalt sowie die Bestimmung der giftigen 
und essbaren Fruchtkörper vermittelt. Alle Pilze werden 
in einer Gesamtschau von den Pilzkundigen sortiert, so 
dass die Sammler sich ihre essbaren Pilze zu Hause 
dann auch selbst zubereiten können. Festes 
Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung und ein luftiger 
Korb sind angeraten.
Kostenumlage: Erwachsene 10€, Jugendliche 4€, 
Kinder bis 14 Jahren kostenfrei
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Voranmeldung ist 
erforderlich bis spätestens 03.10.25 per E-Mail an: 

Inspektion der Fledermauskästen / Wanderung im 
NSG Dalbekschlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderedder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Dalbekschlucht mit seltenen 
Einblicke in die zahlreichen Fledermauswohnungen.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Mi. 24.09. um 19:00 Uhr
Vortrag: Fledermäuse im Kreis Herzogtum Lauenburg

Ort: Ratzeburg, Stadtbücherei, Unter den Linden 1
Fledermäuse sind faszinierende Tiere, die sich mit Hilfe 
von hohen Tönen orientieren und mit den Händen 
fliegen. Sie leben häufig in unserer unmittelbaren 
Umgebung und sind doch selten zu beobachten. Holger 
Siemers wird in seinem Vortrag einen Einblick in das 
Leben dieser Tiere im Jahresverlauf geben, die vorkom-
menden Fledermausarten vorstellen und Möglichkeiten 
zur Erforschung und zum Schutz dieser Tiere aufzei-
gen.
Referent: Holger Siemers ist Fledermausexperte, er 
beschäftigt sich seit mehr als 30 Jahren mit den 
Fledermäusen im Kreis Herzogtum Lauenburg.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de 

Do. 03.10. um 10:30 Uhr
Fahrradtour "Zum Tag der deutschen Einheit“

Treffpunkt: wird Anfang September bekannt gegeben
Tourverlauf: wird Anfang September bekannt gegeben
Leitung: Dr. Torsten Walther und Wolfgang Pohle

Vitalität eines jeden Baumes und somit der Wälder ist 
diese Symbiose mit Pilzarten von großer Bedeutung. 
Referent: Eckhard Kropla, er ist seit über 35 Jahren 
Förster für die lübschen Exklaven im Kreis Herzogtum 
Lauenburg und zeigt in seinem Vortrag tiefere Einblicke 
in das Reich der Waldpilze.
Kooperationsprojekt mit Schwarzenbek???

Fr. 12.09. um 17:00 Uhr

keine Photosynthese betreiben. Systematisch sind sie 
dichter an der Tierwelt. Konsequenterweise sind Pilze 
seit ca. 50 Jahren einem eigenen Reich zugeordnet. 
Pilze sind darauf angewiesen entweder vorhandene 
organische Substanz abzubauen (Zersetzer) können 
aber auch parasitär oder symbiontisch leben. Letztere 
werden auch als Mykorrhiza-Pilze bezeichnet. Für die 

zen (davon die Hälfte Rote-Listen-Arten!!) und für 
mehrere gefährdete Insekten- und Wirbeltierarten.
Nach 36 Jahren Entwicklungs- und Erhaltungspflege 
durch Reinhard Degener vom BUND HL übernimmt der 
Deutschen Verband für Landschaftspflege (DVL) die 
Pflegearbeit ab 2025. 
Leitung: Reinhard Degener

So. 07.09. 11:00 bis 17:00 Uhr
Naturerlebnistag

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk
Der BUND wird mit einem Infostand dabei sein.

Do. 11.09. um 18:30 Uhr???
Pilze im Ökosystem Wald

Ort: xyz
Pilze sind auf unserem Planeten allgegenwertig 
(Schimmelpilze, Schleimpilze, Hefepilze, Pilze mit 
Fruchtkörper) Bis Ende des letzten Jahrhunderts 
wurden Pilze zu den Pflanzen gerechnet, obwohl sie 

ratsam. Dauer ca. 2-2,5 Std.
Leitung: Dr. Lutz Fähser, ltd. Forstdirektor i.R.

Sa. 17.5. um 17:00 Uhr
Führung zur Feuchtwiese im Kastorfer Mühlenbachtal 
bei Bliestorf

Treffpunkt: Treffpunkt Parkplatz L 92, ca. 200 Meter vor 
Bliestorf aus Richtung Kronsforde
Die Bliestorfer Wiese ist ein seltenes Kleinod. Sie gilt 
als herausragender Lebensraum für ca. 60 Gefäßpflan-

21493 Schwarzenbek
Der rund 280 Hektar große Teilbereich des östlichen 
Sachsenwaldes wurde 2008 von der Stiftung Natur-
schutz Schleswig-Holstein aus der forstlichen Nutzung 
genommen und soll sich seitdem vom Wirtschaftsforst 
zum „Wilden Wald“ entwickeln. Naturwald dient der 
Artenvielfalt, ist Rückzugsraum und senkt CO² in die 
Bäume sowie in die Humusschicht des Bodens ab. Wir 
verfolgen, wie sich der sogen. Prozessschutzwald in 
den letzten 16 Jahren entwickelt hat. Es wird auch 
anschaulich erklärt, woran man naturnahe Waldnut-
zung erkennt und wie sich ein Naturwald davon unter-
scheidet.
Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk sind 

Frühlingswanderung im Naturschutzgebiet Dalbek-
schlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderredder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Blütenteppiche in der 
Dalbekschlucht. Festes Schuhwerk ist sinnvoll.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Sa. 10.5. um 15:00 Uhr
Wanderung im Rülauer Forst

Treffpunkt: Parkplatz am Sportplatz Schützenallee, 

◦ Ursachen verstehen: Warum treten Schneckenpla-
gen  auf, und welche Bedingungen begünstigen sie?

◦ Schädliche Methoden vermeiden: Welche Nachteile 
haben Schneckenkorn und Bierfallen für die Umwelt 
und den Garten?

◦ Nachhaltige Vorbeugung und Soforthilfe: Wie lässt 
sich Schneckenbefall reduzieren, ohne Schaden 
anzurichten?

◦ Natürliche Verbündete fördern: Welche Tiere fressen 
Schnecken, und wie können sie im Garten heimisch 
werden?

◦ Pflanzenauswahl als Schutz: Welche Pflanzen 
meiden Schnecken, und welche stehen besonders 
auf ihrem Speiseplan?

◦ Effektive Barrieren: Welche Hindernisse halten 
Schnecken tatsächlich ab – und welche nicht?

Lernen Sie, wie Sie Ihren Garten schützen und gleich-
zeitig ein ökologisches Gleichgewicht bewahren 
können. Gemeinsam schaffen wir einen Raum, in dem 
Pflanzen und Tiere harmonisch koexistieren können!
Referent: Alexander Böckmann (BUND). Nach seinem 
Studium der "Internationalen Entwicklung" in Wien 
arbeitete Alexander Böckmann im Klostergarten von 
Plum Village in Frankreich. Dort suchte er nach nach-
haltigen Lösungen gegen Nacktschnecken, die den 
Gemüseanbau erschwerten. Seine Erkenntnisse und 
friedlichen Methoden teilt er auf www.schneckenhilfe.de.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Sa. 05.04. um 14:00 UhrErforderliche dabei haben sollte. Bei eindeutigem 
Regenwetter entfällt die Veranstaltung. Im Zweifelsfall 
erkundigen unter: 0163 2182304.
Leitung: Dr. Heinz Klöser und Wolfgang Pohle

Di. 01.04. um 19:00 Uhr
Mit Schnecken Frieden schließen: Gewaltfreie Schne-
ckenabwehr für Blumen- und Gemüsegärten

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Schnecken können im Garten schnell zur Herausforde-
rung werden – doch es gibt nachhaltige und umwelt-
freundliche Wege, mit ihnen umzugehen. In diesem 
Vortrag widmen wir uns den zentralen Fragen einer 
gewaltfreien Schneckenabwehr:

Treffpunkt: Bahnhof Büchen, Ausgang Bahnhofstraße 
(Nordseite)
Das NSG erstreckt sich in etwa von Büchen bis Lauen-
burg. Wir wollen den Nordteil bis ca. Basedow erkunden 
und dabei nicht nur den Reiz von Landschaft und Natur 
auf uns wirken lassen, sondern auch über naturschutz-
fachliche Besonderheiten sowie Schutzziele und -maß-
nahmen sprechen. Es ist ein Picknick auf halber Strecke 
geplant, sodass jede/r das fürs eigene leibliches Wohl 

Natur in Gefahr. Autobahnen und intensive Landwirt-
schaft machen auch vor der Natur im Osten Polens 
nicht halt. Doch noch zeigt die Natur hier einen Arten-
reichtum, der in Europa seinesgleichen sucht.

So. 23.03. um 10:00 Uhr
Fahrradtour: NSG „Stecknitz-Delvenau-Niederung“

Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Fr. 22.03. um 18:00 Uhr
Jahresmitgliederversammlung der Kreisgruppe

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk, Seminarraum
Jahresmitgliederversammlung von 18:00 bis 20:00.
Ab 20:00 ist der renomierte Tierfilmer Jens West-
phahlen (Diplombiologe, freier Kameramann und 
Produzent von Tier- und Naturfilmen) unser Gast und 
präsentiert seinen neuen Tierfilm (50 Min) „Polens 
Osten – Zwischen Wisenten, Wölfen und Elchen“.
Der Osten Polens ist eine der letzten richtig wilden 
Regionen Europas mit Tieren, die anderswo längst 
verschwunden sind. Im Urwald von Bialowieza, an der 
Grenze von Polen und Belarus, leben rund 1.500 
Wisente, riesige und ausdauernde Wildrinder. Die 
Niederungen in Biebrza bilden den größten National-
park Polens und sind für Biber, Fischotter und zahllose 
Wasservögel von größtem Wert. Doch selbst hier ist die 

BUND, der Stadt Ratzeburg und des Amtes Lauenburgi-
sche Seen durchgeführt und hat zum Pflanzen von 
Korbiniansapfelbäumen an 7 Orten mit Infotafeln 
geführt, von denen wir 4 besuchen werden.
Die Wanderung beginnt bei den Bäumen vor der 
Turnhalle der LG. Über den Kleinbahndamm gelangen 
wir zur Petrikirche. Von dort gehen wir ein Stück am 
Küchensee entlang und erreichen über eine Treppe den 
dritten Standort am Spielplatz Albert-Schweitzer-Stra-
ße. Durch den Medizinwald, vorbei am Südende des 
Küchensees und der Försterei Farchau kommen wir 
nach Fredeburg, dem vierten Standort der Korbini-
ansapfelbäume. Dort ist nach ca. 10 km eine Einkehr 
vorgesehen. 
Am Baumpark vorbei und über den Barkenkamp 
kommen wir nach 14 km zurück zum Ausgangspunkt. 
Während der Tour werden Erläuterungen zu der Entste-
hungsgeschichte des Projektes und zu Pfarrer Korbini-
an Aigner gegeben.
In Fredeburg gibt es eine Busanbindung Richtung 
Ratzeburg oder Mölln
Organisation: BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Di. 04.03. um 19:00 Uhr
Vortrag: Miteinander von Natur und Mensch – was ist 
daran so schwierig?

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Wir sind ein Volk von Naturfreunden – sagen wir 
jedenfalls gerne. Wir lieben es, uns in der Natur zu 
erholen, freuen uns an bunten Blumen und finden 
Begegnungen mit wilden Tieren spannend – wirklich?
Solange, wie wir die Natur kontrollieren können wie 
einen Garten, mag das alles stimmen, aber sobald die 
Natur ihre eigenen Launen hat, sind wir verunsichert. 
Warum fällt es uns so schwer, die Natur so zu nehmen, 
wie sie ist? Warum ist es inakzeptabel, wenn wir nicht 
eingreifen, managen, pflegen, betreuen können? Wo wir 
doch immer von der unberührten, heilen Natur 
träumen…?
Referent: Dr. Heinz Klöser (BUND) ist Ökologe und 
engagiert sich seit langem für den Erhalt von Artenviel-
falt und Landschaft
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Kormorane).
Der Vortrag zeigt die Schönheit dieser Naturlandschaft, 
geht aber auch auf die Probleme ein und versucht am 
Schluss Möglichkeiten zu nennen, wie man durch 
sinnvolles Handeln weitere Verluste verhindert und, wie 
in der Wasserrahmenrichtline gefordert, ein guter 
ökologischer Zustand wieder hergestellt werden kann.
Referent: Jörg Clement hat beobachtet, wie sich die 
Wakenitz in den letzten 40 Jahren deutlich verändert 
hat. Als Lehrer für die Fächer Biologie und Chemie hat 
er mit seinen Schülerinnen und Schülern vor allem in 
der Wakenitz und ihren Nebenbächen viele Projekte 
durchgeführt. Insbesondere der Schilfrückgang wurde 
durch Messungen von 2009 bis 2017 untersucht und 
zusätzlich durch molekulargenetische Analysen mit 
den Schülerinnen und Schülern erforscht. 
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Mi. 05.02. um 19:30 Uhr
Vortrag: Wasser - Lebensgrundlage in Gefahr?

Ort: Büchen, Schule Eingang D, Schulweg 1
Vor dem Hintergrund der Trockenzeiten der jüngeren 
Vergangenheit stellen sich viele Menschen Fragen zum 
Thema Wasser: Werden wir mit (Trink-)Wassermangel 
leben müssen? Welche Auswirkungen hat ein veränder-
ter Wasserhaushalt auf unsere natürliche Umwelt? 
Welche Rolle spielt die Wasserqualität? Welche Hand-
lungsoptionen und -erfordernisse gibt es? Der Vortrag 
soll den Teilnehmer/inne/n helfen, sich in diesem 
Fragenkomplex zu orientieren.
Referent: Wolfgang Pohle (BUND)
Kooperationsprojekt NABU Büchen/BUND-Kreisgruppe 
Herzogtum Lauenburg. 

Sa. 01.03. 09:45 Uhr
Wanderung zu den Korbinians-Apfelbäumen für 
Meinungsfreiheit und Erinnerung in und um Ratzeburg     

Treffpunkt: vor der Lauenburgischen Gelehrtenschule in 
Ratzeburg, Bahnhofsallee 22, Rückkehr ca. 15 Uhr
2020 wurde im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ ein Gemeinschaftsprojekt des 

Liebe Freundinnen und Freunde der Natur,  

die BUND Kreisgruppe freut sich, Ihnen auch 2025 ein 
umfangreiches Angebot an interessanten
Veranstaltungen anbieten zu können.
Wir würden uns freuen, Sie dabei begrüßen zu dürfen!

Lassen Sie sich verführen!!

Di. 14.01. um 19:00 Uhr
Vortrag: Naturschutzgebiet Wakenitz im Wandel der 
Zeit

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Beobachtungen der Pflanzen und Tiere und die 
Messungen der Wasserqualität über einen Zeitraum 
von 50 Jahren haben einen erheblichen Wandel 
deutlich erkennen lassen. Nicht nur der Verlust ausge-
dehnter Schilfbestände war zu beklagen, sondern auch 
die Pflanzen- und Tierwelt hat sich nachteilig verändert. 
In den letzten 20 Jahren haben sich Blaualgenblüten 
und Wasserpflanzen (Laichkräuter, Wasserpest, 
Hornblatt und für ein Fließgewässer untypisch Wasser-
linsen) erheblich vermehrt.
Die Messungen haben gezeigt, dass Nährstoffeinträge 
aus den Nebenbächen und die steigenden Wassertem-
peraturen diese Veränderungen hervorgerufen haben. 
Auch im Ratzeburger See sind in den Schilfgürteln 
schon deutliche Lücken zu sehen. Erkennbar ist auch, 
dass sich die Artenvielfalt verringert hat und einige 
davon profitieren und es zu Massenvermehrungen 
kommt (z.B. Schwäne, Graugänse, Graureiher und 

einfach den Antrag online ausfüllen unter: 
www.mithelfen.net oder die ausgefüllte Seite 
einscannen und per Post oder E-Mail an uns senden.
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So. 12.10. um 10:00 Uhr
Pilzwanderung

Ort: Ritzerauer Forst, Am Forstgehöft an der Köhlerhüt-
te, 800 m im Wald
Unter fachkundiger Leitung wir die Bedeutung der 
zahlreichen Pilzarten in dem artenreichen lüb’schen 
Wald, die Ausbreitung und Lebensfunktionen der Pilze 
im Naturhaushalt sowie die Bestimmung der giftigen 
und essbaren Fruchtkörper vermittelt. Alle Pilze werden 
in einer Gesamtschau von den Pilzkundigen sortiert, so 
dass die Sammler sich ihre essbaren Pilze zu Hause 
dann auch selbst zubereiten können. Festes 
Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung und ein luftiger 
Korb sind angeraten.
Kostenumlage: Erwachsene 10€, Jugendliche 4€, 
Kinder bis 14 Jahren kostenfrei
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Voranmeldung ist 
erforderlich bis spätestens 03.10.25 per E-Mail an: 

Inspektion der Fledermauskästen / Wanderung im 
NSG Dalbekschlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderedder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Dalbekschlucht mit seltenen 
Einblicke in die zahlreichen Fledermauswohnungen.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Mi. 24.09. um 19:00 Uhr
Vortrag: Fledermäuse im Kreis Herzogtum Lauenburg

Ort: Ratzeburg, Stadtbücherei, Unter den Linden 1
Fledermäuse sind faszinierende Tiere, die sich mit Hilfe 
von hohen Tönen orientieren und mit den Händen 
fliegen. Sie leben häufig in unserer unmittelbaren 
Umgebung und sind doch selten zu beobachten. Holger 
Siemers wird in seinem Vortrag einen Einblick in das 
Leben dieser Tiere im Jahresverlauf geben, die vorkom-
menden Fledermausarten vorstellen und Möglichkeiten 
zur Erforschung und zum Schutz dieser Tiere aufzei-
gen.
Referent: Holger Siemers ist Fledermausexperte, er 
beschäftigt sich seit mehr als 30 Jahren mit den 
Fledermäusen im Kreis Herzogtum Lauenburg.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de 

Do. 03.10. um 10:30 Uhr
Fahrradtour "Zum Tag der deutschen Einheit“

Treffpunkt: wird Anfang September bekannt gegeben
Tourverlauf: wird Anfang September bekannt gegeben
Leitung: Dr. Torsten Walther und Wolfgang Pohle

Vitalität eines jeden Baumes und somit der Wälder ist 
diese Symbiose mit Pilzarten von großer Bedeutung. 
Referent: Eckhard Kropla, er ist seit über 35 Jahren 
Förster für die lübschen Exklaven im Kreis Herzogtum 
Lauenburg und zeigt in seinem Vortrag tiefere Einblicke 
in das Reich der Waldpilze.
Kooperationsprojekt mit Schwarzenbek???

Fr. 12.09. um 17:00 Uhr

keine Photosynthese betreiben. Systematisch sind sie 
dichter an der Tierwelt. Konsequenterweise sind Pilze 
seit ca. 50 Jahren einem eigenen Reich zugeordnet. 
Pilze sind darauf angewiesen entweder vorhandene 
organische Substanz abzubauen (Zersetzer) können 
aber auch parasitär oder symbiontisch leben. Letztere 
werden auch als Mykorrhiza-Pilze bezeichnet. Für die 

zen (davon die Hälfte Rote-Listen-Arten!!) und für 
mehrere gefährdete Insekten- und Wirbeltierarten.
Nach 36 Jahren Entwicklungs- und Erhaltungspflege 
durch Reinhard Degener vom BUND HL übernimmt der 
Deutschen Verband für Landschaftspflege (DVL) die 
Pflegearbeit ab 2025. 
Leitung: Reinhard Degener

So. 07.09. 11:00 bis 17:00 Uhr
Naturerlebnistag

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk
Der BUND wird mit einem Infostand dabei sein.

Do. 11.09. um 18:30 Uhr???
Pilze im Ökosystem Wald

Ort: xyz
Pilze sind auf unserem Planeten allgegenwertig 
(Schimmelpilze, Schleimpilze, Hefepilze, Pilze mit 
Fruchtkörper) Bis Ende des letzten Jahrhunderts 
wurden Pilze zu den Pflanzen gerechnet, obwohl sie 

ratsam. Dauer ca. 2-2,5 Std.
Leitung: Dr. Lutz Fähser, ltd. Forstdirektor i.R.

Sa. 17.5. um 17:00 Uhr
Führung zur Feuchtwiese im Kastorfer Mühlenbachtal 
bei Bliestorf

Treffpunkt: Treffpunkt Parkplatz L 92, ca. 200 Meter vor 
Bliestorf aus Richtung Kronsforde
Die Bliestorfer Wiese ist ein seltenes Kleinod. Sie gilt 
als herausragender Lebensraum für ca. 60 Gefäßpflan-

21493 Schwarzenbek
Der rund 280 Hektar große Teilbereich des östlichen 
Sachsenwaldes wurde 2008 von der Stiftung Natur-
schutz Schleswig-Holstein aus der forstlichen Nutzung 
genommen und soll sich seitdem vom Wirtschaftsforst 
zum „Wilden Wald“ entwickeln. Naturwald dient der 
Artenvielfalt, ist Rückzugsraum und senkt CO² in die 
Bäume sowie in die Humusschicht des Bodens ab. Wir 
verfolgen, wie sich der sogen. Prozessschutzwald in 
den letzten 16 Jahren entwickelt hat. Es wird auch 
anschaulich erklärt, woran man naturnahe Waldnut-
zung erkennt und wie sich ein Naturwald davon unter-
scheidet.
Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk sind 

Frühlingswanderung im Naturschutzgebiet Dalbek-
schlucht

Treffpunkt: Parkplatz Waldschule, Hamfelderredder 13, 
21039 Börnsen
Eine Wanderung durch die Blütenteppiche in der 
Dalbekschlucht. Festes Schuhwerk ist sinnvoll.
Leitung: Klaus Tormählen (BUND)

Sa. 10.5. um 15:00 Uhr
Wanderung im Rülauer Forst

Treffpunkt: Parkplatz am Sportplatz Schützenallee, 

◦ Ursachen verstehen: Warum treten Schneckenpla-
gen  auf, und welche Bedingungen begünstigen sie?

◦ Schädliche Methoden vermeiden: Welche Nachteile 
haben Schneckenkorn und Bierfallen für die Umwelt 
und den Garten?

◦ Nachhaltige Vorbeugung und Soforthilfe: Wie lässt 
sich Schneckenbefall reduzieren, ohne Schaden 
anzurichten?

◦ Natürliche Verbündete fördern: Welche Tiere fressen 
Schnecken, und wie können sie im Garten heimisch 
werden?

◦ Pflanzenauswahl als Schutz: Welche Pflanzen 
meiden Schnecken, und welche stehen besonders 
auf ihrem Speiseplan?

◦ Effektive Barrieren: Welche Hindernisse halten 
Schnecken tatsächlich ab – und welche nicht?

Lernen Sie, wie Sie Ihren Garten schützen und gleich-
zeitig ein ökologisches Gleichgewicht bewahren 
können. Gemeinsam schaffen wir einen Raum, in dem 
Pflanzen und Tiere harmonisch koexistieren können!
Referent: Alexander Böckmann (BUND). Nach seinem 
Studium der "Internationalen Entwicklung" in Wien 
arbeitete Alexander Böckmann im Klostergarten von 
Plum Village in Frankreich. Dort suchte er nach nach-
haltigen Lösungen gegen Nacktschnecken, die den 
Gemüseanbau erschwerten. Seine Erkenntnisse und 
friedlichen Methoden teilt er auf www.schneckenhilfe.de.
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Sa. 05.04. um 14:00 UhrErforderliche dabei haben sollte. Bei eindeutigem 
Regenwetter entfällt die Veranstaltung. Im Zweifelsfall 
erkundigen unter: 0163 2182304.
Leitung: Dr. Heinz Klöser und Wolfgang Pohle

Di. 01.04. um 19:00 Uhr
Mit Schnecken Frieden schließen: Gewaltfreie Schne-
ckenabwehr für Blumen- und Gemüsegärten

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Schnecken können im Garten schnell zur Herausforde-
rung werden – doch es gibt nachhaltige und umwelt-
freundliche Wege, mit ihnen umzugehen. In diesem 
Vortrag widmen wir uns den zentralen Fragen einer 
gewaltfreien Schneckenabwehr:

Treffpunkt: Bahnhof Büchen, Ausgang Bahnhofstraße 
(Nordseite)
Das NSG erstreckt sich in etwa von Büchen bis Lauen-
burg. Wir wollen den Nordteil bis ca. Basedow erkunden 
und dabei nicht nur den Reiz von Landschaft und Natur 
auf uns wirken lassen, sondern auch über naturschutz-
fachliche Besonderheiten sowie Schutzziele und -maß-
nahmen sprechen. Es ist ein Picknick auf halber Strecke 
geplant, sodass jede/r das fürs eigene leibliches Wohl 

Natur in Gefahr. Autobahnen und intensive Landwirt-
schaft machen auch vor der Natur im Osten Polens 
nicht halt. Doch noch zeigt die Natur hier einen Arten-
reichtum, der in Europa seinesgleichen sucht.

So. 23.03. um 10:00 Uhr
Fahrradtour: NSG „Stecknitz-Delvenau-Niederung“

Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Fr. 22.03. um 18:00 Uhr
Jahresmitgliederversammlung der Kreisgruppe

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk, Seminarraum
Jahresmitgliederversammlung von 18:00 bis 20:00.
Ab 20:00 ist der renomierte Tierfilmer Jens West-
phahlen (Diplombiologe, freier Kameramann und 
Produzent von Tier- und Naturfilmen) unser Gast und 
präsentiert seinen neuen Tierfilm (50 Min) „Polens 
Osten – Zwischen Wisenten, Wölfen und Elchen“.
Der Osten Polens ist eine der letzten richtig wilden 
Regionen Europas mit Tieren, die anderswo längst 
verschwunden sind. Im Urwald von Bialowieza, an der 
Grenze von Polen und Belarus, leben rund 1.500 
Wisente, riesige und ausdauernde Wildrinder. Die 
Niederungen in Biebrza bilden den größten National-
park Polens und sind für Biber, Fischotter und zahllose 
Wasservögel von größtem Wert. Doch selbst hier ist die 

BUND, der Stadt Ratzeburg und des Amtes Lauenburgi-
sche Seen durchgeführt und hat zum Pflanzen von 
Korbiniansapfelbäumen an 7 Orten mit Infotafeln 
geführt, von denen wir 4 besuchen werden.
Die Wanderung beginnt bei den Bäumen vor der 
Turnhalle der LG. Über den Kleinbahndamm gelangen 
wir zur Petrikirche. Von dort gehen wir ein Stück am 
Küchensee entlang und erreichen über eine Treppe den 
dritten Standort am Spielplatz Albert-Schweitzer-Stra-
ße. Durch den Medizinwald, vorbei am Südende des 
Küchensees und der Försterei Farchau kommen wir 
nach Fredeburg, dem vierten Standort der Korbini-
ansapfelbäume. Dort ist nach ca. 10 km eine Einkehr 
vorgesehen. 
Am Baumpark vorbei und über den Barkenkamp 
kommen wir nach 14 km zurück zum Ausgangspunkt. 
Während der Tour werden Erläuterungen zu der Entste-
hungsgeschichte des Projektes und zu Pfarrer Korbini-
an Aigner gegeben.
In Fredeburg gibt es eine Busanbindung Richtung 
Ratzeburg oder Mölln
Organisation: BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Di. 04.03. um 19:00 Uhr
Vortrag: Miteinander von Natur und Mensch – was ist 
daran so schwierig?

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Wir sind ein Volk von Naturfreunden – sagen wir 
jedenfalls gerne. Wir lieben es, uns in der Natur zu 
erholen, freuen uns an bunten Blumen und finden 
Begegnungen mit wilden Tieren spannend – wirklich?
Solange, wie wir die Natur kontrollieren können wie 
einen Garten, mag das alles stimmen, aber sobald die 
Natur ihre eigenen Launen hat, sind wir verunsichert. 
Warum fällt es uns so schwer, die Natur so zu nehmen, 
wie sie ist? Warum ist es inakzeptabel, wenn wir nicht 
eingreifen, managen, pflegen, betreuen können? Wo wir 
doch immer von der unberührten, heilen Natur 
träumen…?
Referent: Dr. Heinz Klöser (BUND) ist Ökologe und 
engagiert sich seit langem für den Erhalt von Artenviel-
falt und Landschaft
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg

Kormorane).
Der Vortrag zeigt die Schönheit dieser Naturlandschaft, 
geht aber auch auf die Probleme ein und versucht am 
Schluss Möglichkeiten zu nennen, wie man durch 
sinnvolles Handeln weitere Verluste verhindert und, wie 
in der Wasserrahmenrichtline gefordert, ein guter 
ökologischer Zustand wieder hergestellt werden kann.
Referent: Jörg Clement hat beobachtet, wie sich die 
Wakenitz in den letzten 40 Jahren deutlich verändert 
hat. Als Lehrer für die Fächer Biologie und Chemie hat 
er mit seinen Schülerinnen und Schülern vor allem in 
der Wakenitz und ihren Nebenbächen viele Projekte 
durchgeführt. Insbesondere der Schilfrückgang wurde 
durch Messungen von 2009 bis 2017 untersucht und 
zusätzlich durch molekulargenetische Analysen mit 
den Schülerinnen und Schülern erforscht. 
Kooperationsprojekt VHS/BUND-Ortsgruppe Ratzeburg
Um Anmeldung bei der VHS RZ wird gebeten: vhs.ratze-
burg@gmx.de

Mi. 05.02. um 19:30 Uhr
Vortrag: Wasser - Lebensgrundlage in Gefahr?

Ort: Büchen, Schule Eingang D, Schulweg 1
Vor dem Hintergrund der Trockenzeiten der jüngeren 
Vergangenheit stellen sich viele Menschen Fragen zum 
Thema Wasser: Werden wir mit (Trink-)Wassermangel 
leben müssen? Welche Auswirkungen hat ein veränder-
ter Wasserhaushalt auf unsere natürliche Umwelt? 
Welche Rolle spielt die Wasserqualität? Welche Hand-
lungsoptionen und -erfordernisse gibt es? Der Vortrag 
soll den Teilnehmer/inne/n helfen, sich in diesem 
Fragenkomplex zu orientieren.
Referent: Wolfgang Pohle (BUND)
Kooperationsprojekt NABU Büchen/BUND-Kreisgruppe 
Herzogtum Lauenburg. 

Sa. 01.03. 09:45 Uhr
Wanderung zu den Korbinians-Apfelbäumen für 
Meinungsfreiheit und Erinnerung in und um Ratzeburg     

Treffpunkt: vor der Lauenburgischen Gelehrtenschule in 
Ratzeburg, Bahnhofsallee 22, Rückkehr ca. 15 Uhr
2020 wurde im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ ein Gemeinschaftsprojekt des 

Liebe Freundinnen und Freunde der Natur,  

die BUND Kreisgruppe freut sich, Ihnen auch 2025 ein 
umfangreiches Angebot an interessanten
Veranstaltungen anbieten zu können.
Wir würden uns freuen, Sie dabei begrüßen zu dürfen!

Lassen Sie sich verführen!!

Di. 14.01. um 19:00 Uhr
Vortrag: Naturschutzgebiet Wakenitz im Wandel der 
Zeit

Ort: Ratzeburg, Ratssaal des Ratzeburger Rathauses
Beobachtungen der Pflanzen und Tiere und die 
Messungen der Wasserqualität über einen Zeitraum 
von 50 Jahren haben einen erheblichen Wandel 
deutlich erkennen lassen. Nicht nur der Verlust ausge-
dehnter Schilfbestände war zu beklagen, sondern auch 
die Pflanzen- und Tierwelt hat sich nachteilig verändert. 
In den letzten 20 Jahren haben sich Blaualgenblüten 
und Wasserpflanzen (Laichkräuter, Wasserpest, 
Hornblatt und für ein Fließgewässer untypisch Wasser-
linsen) erheblich vermehrt.
Die Messungen haben gezeigt, dass Nährstoffeinträge 
aus den Nebenbächen und die steigenden Wassertem-
peraturen diese Veränderungen hervorgerufen haben. 
Auch im Ratzeburger See sind in den Schilfgürteln 
schon deutliche Lücken zu sehen. Erkennbar ist auch, 
dass sich die Artenvielfalt verringert hat und einige 
davon profitieren und es zu Massenvermehrungen 
kommt (z.B. Schwäne, Graugänse, Graureiher und 

Mithelfen für Umwelt & Natur
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Notizen

Rebhuhn | Vogel des Jahres 2026

Vorschau auf das 
2. Halbjahr 2026

Für das zweite Halbjahr sind einige Veranstaltungen be-
reits in Planung. Hier ist ein Ausblick, weitere Informatio-
nen und Termine wird es auf unserer Homepage geben.
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Grünes Dinner – Tafeln im Freien

Gemeinsam schmeckt besser. Zukunft kommt 
aus der Region.
 
Selbstgemachtes mitbringen und gemeinsam genießen, 
Spielangebote für Kinder. 

Getränke sind kostenpflichtig. 
Kooperation mit Bunter Erdmannshof e.V. Projekt Dörp Kök
Ort: Naturerlebnis Nord, Hamburger Straße 54, 21493 Schwar-
zenbek
Anmeldung: anmeldung@bund-herzogtum-lauenburg.de  
Begrenzte Plätze

Sonntag, 23. August ab 11:00 Uhr 

Foto: Julia M. Cameron/pexels
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Naturerlebnistag

Der BUND wird mit einem Infostand dabei sein.

Ort: Mölln, Waldhallenweg 11, Uhlenkolk

Sonntag, 13. September, 11–17 Uhr

Foto: Erik Karits/pexels
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Spaziergang  
zum TreeTag-Day in Ratzeburg

Die Leistungen der Bäume für das Klima und unser 
Wohlbefinden sichtbar zu machen ist die Aufgabe des 
TreeTag-Days. Durch das Anbringen der sogenann-
ten ´TreeTags´, also Urkunden an den Bäumen werden 
ihre Ökosystemleistungen für alle greifbar dargestellt.  
Auf einem ca. zweistündigen Spaziergang über die Dom
insel in Ratzeburg werden 11 ausgewählte, schöne und 
geschichtsträchtige Bäume vorgestellt.

Treffpunkt: An der Schirmbar (Parkplatz Schlosswiese)

Samstag, 19. September 2026, 10:00 Uhr

Eiche vor dem Rathaus in Ratzeburg
Foto: M.Scharf
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Fahrradtour  
zum Tag der deutschen Einheit

Seit Jahren findet traditionell eine geführte Fahrradtour 
in Regionen der ehemaligen innerdeutschen Grenze statt.

Treffpunkt, Startzeit und Route werden noch bekanntgegeben

Samstag, 3. Oktober 2026

Fahrradtour zum Tag der Deutschen Einheit
 Foto: M.Scharf



22

Pilzwanderung

Wie jedes Jahr findet unter fachkundiger Leitung die 
Pilzsammlung im artenreichen lüb’schen Wald statt. Alle 
Pilze werden in einer Gesamtschau von den Pilzsachver-
ständigen sortiert.
Ort: Ritzerauer Forst, Am Forstgehöft, an der Köhlerhütte, ca. 
800 m im Wald 
Kostenumlage: Erwachsene € 20,-, BUND-Mitglieder 10,-,  
Jugendliche € 5,-, Kinder unter 14 Jahre kostenfrei 
Anmeldung erforderlich: ab 1.8. bis 2.10.2026  
unter: anmeldung@bund-herzogtum-lauenburg.de

Sonntag, 11. Oktober 2026, 10:00 Uhr

Marone | Foto: A. C. Remus
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�� Vortrag von Bernd Koop, CAU Kiel zu Forschungsergeb-
nissen der Vogelwelt am Hof Ritzerau (Fielmann) und 
warum sich dort viele Vögel wieder angesiedelt haben. 

�� Vortrag über die europäische Wildkatze und ihre Rück-
kehr auf leisen Pfoten. Auch werden die Ergebnisse des 
Citizen Science Projektes, dem aktuell stattfindenden 
Lockstock-Monitoring, vorgestellt.

Geplante Veranstaltun-
gen mit noch offenen  
Terminen und Orten:

 

Foto: Sharkolot/Pixabay
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Umweltzentrum Uhlenkolk
Waldhallenweg 11 - 23879 Mölln

Email: info@bund-herzogtum-lauenburg.de
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